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Brunnen, Brunnenbau, Betrieb und Wartung 
von Bewässerungsbrunnen

Über 50% der Golfanla-
gen im Bundesgebiet 

haben einen oder mehrere 
Brunnen, um die Bereg-
nungswasserversorgung 
abzudecken. Bereits histo-
risch war der Brunnenbau 
neben den Quellfassungen 
oder Schürfungen die we-
sentliche Grundlage zur Ei-
genwasserversorgung.

Um die Leistungsfähigkeit 
einer Brunnenanlage si-
cherzustellen sind regelmä-
ßige Kontrollen, Wartungen 
und Instandsetzungen not-
wendig. Je nach Brunnen-

bauart, Aufbau, Komplexität 
und Größe (Schachtbrunnen 
oder Tiefbrunnen) können 
die Kontroll- und Wartungs-
arbeiten in Eigenleistung 
oder durch Fachfirmen 
durchgeführt werden. Un-
abhängig von den Geneh-
migungsauflagen sollte ein 
Brunnen in der Betriebs-
zeit wöchentlich mit einer 
Pegelmessung kontrolliert 
werden. Das Grundwas-
serdargebot ist quantitativ 
und qualitativ regional sehr 
unterschiedlich und von 
der jährlichen Grundwas-
serneubildungsrate abhän-

gig. Die Neubildung der 
Grundwasservorräte erfolgt 
überwiegen außerhalb der 
Vegetationszeit in den Win-
termonaten und ist von den 
natürlichen Niederschlägen 
abhängig. Die regional sehr 
unterschiedlichen Nieder-
schlagsmengen treffen auf 
den Boden auf, versickern 
durch Boden, Kies sowie 
Gesteinsschichten und tra-
gen somit zur Grundwas-
serneubildung bei. Hierbei 
lösen sich nützliche und 
weniger nützliche Mine-
ralien und Bodenstoffe im 
Wasser. Dabei kommt es in 

einigen wenigen Regionen 
zur Anreicherung von Was-
serinhaltsstoffen, die für die 
Bewässerung von Sportra-
senflächen nicht erwünscht 
sind.

Aus diesem Grund sollten 
die Wasserinhaltsstoffe mit 
einer Wasserprobe regel-
mäßig im Labor untersucht 
werden. Durch die zuneh-
menden Eingriffe in den 
natürlichen Boden- und 
Wasserhaushalt sowie die 
Industrialisierung hat sich 
die Wasserqualität in den 
letzten Jahren verändert.
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Der Brunnen ist eine Was-
sergewinnungsanlage zur 
Wasserförderung aus einem 
Grundwasserleiter. Histo-
risch betrachtet, gibt es ver-
schiedene Arten der Grund-
wassergewinnung, wie zum 
Beispiel:

Quellfassung

Dabei handelt es sich um 
eine flachgründige Quell-
wasserableitung. Mittels 
natürlicher Gefälle wird 
das Wasser in einen tiefer 
gelegenen Sammelschacht 
oder Kammer geleitet. 
Diese Kammer wird auch 
Quell- oder Brunnenstube 
genannt.

Artesischer Brunnen

Ein artesischer Brunnen ist 
ein Brunnen in einer Senke, 
der unter dem Grundwas-
serspiegel einer Gelän-

deformation liegt, in dem 
Wasser unter Überdruck 
steht. Dieses hydraulische 
Potenzial ist so hoch, dass 
das Wasser von selbst, ohne 
Pumpen, bis zur Erdoberflä-
che oder höher aufsteigt.

Schacht-Bohrbrunnen

Durch manuellen oder ma-
schinellen Bodenaushub 
wird ein vertikaler Schacht 
oder Röhre bis in den 
Grundwasserkörper errich-
tet. Die Zuströmung des 
Grundwassers zum Brun-
nen erfolgt durch die Sohle 
des Schachtes und/oder 
die vertikale Filterstrecke, 
die bei der Herstellung des 
Brunnens eingebaut wurde.

Der Bohrbrunnen versorgt, 
gemäß einer Umfrage aus 
2015, 53% der Golfanlagen 
mit Beregnungswasser. Ei-

nige Golfanlagen betreiben 
mehrere Brunnen, um den 
eigenen Brauchwasser-
bedarf abzudecken. Nach 
den Sommerereignissen 
von 2015, 2018 und 2019 ist 
die Nachfrage nach neuen 
Brunnen und Leistungs-
steigerung bestehender 
Brunnen stark angestiegen. 
Die klimatischen Verän-
derungen verlängern die 
Vegetationsperioden. Hö-
here Temperaturen und 
Trockenphasen, die eine 
höhere Verdunstungsraten 
zur Folge haben, tragen zur 
stärkeren Nachfrage beim 
Brunnenbau und der Unter-
haltung bei. Der Bau- und 
Betrieb gewerblich genutz-
ter Brunnen ist genehmi-
gungspflichtig. Die Nutzung 
ist zeitlich und die Förder-
menge ist, auf der Grund-
lage der Neubildung in der 

Entnahme, begrenzt. Die 
Grundlage zur Genehmi-
gung der Förderleistung und 
Jahresfördermenge wird, 
unter Berücksichtigung des 
Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG), von den Landes-
wasserbehörden erteilt. 

Der Bau eines neuen Brun-
nens bzw. einer Verlänge-
rung oder Erhöhung der 
Wasserförderung kann in 
folgenden Fällen mittels 
Antrag auf wasserrechtli-
che Erlaubnis nach Wasser-
haushaltsgesetz zur weite-
ren Entnahme/Ableitung 
von Grundwasser gestellt 
werden: 

• Die Grundwasserent-
nahme ist bereits seit 
Jahren vorhanden und 
wasserrechtlich zugelas-
sen.
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• Die neu zu beantragende
Entnahmemenge ent-
spricht der bisherigen
durchschnittlichen Ent-
nahmemenge der letz-
ten zehn Jahre zuzüglich
eines angemessenen Si-
cherheitszuschlags.

• Der Neubau eines Brun-
nens kann nach Vorprü-
fung des Standorts und
Berücksichtigung even-
tueller angrenzender
Wasserschutzgebiete be-
antragt werden.

Die Ermittlung des Sicher-
heitszuschlags ist immer 
eine Einzelfallentschei-
dung. Sie ist unter Be-
achtung des Bewirtschaf-
tungsgrundsatzes nach 
§ 47 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG), wonach das
Grundwasser so zu bewirt-

schaften ist, dass insbe-
sondere ein Gleichgewicht 
zwischen Grundwasserent-
nahme und Grundwasser-
neubildung erreicht wird, 
sowie unter Berücksichti-
gung der jeweiligen fach-
lichen Belange des Forstes, 
der Landwirtschaft und des 
Naturschutzes zu treffen. 
Darüber hinaus gilt der 
Grundsatz, dass die was-
serrechtlichen Zulassun-
gen an den tatsächlichen 
Bedarf anzupassen sind. 
Im Regelfall beträgt der Si-
cherheitszuschlag 10% bis 
20% der durchschnittlichen 
Entnahmemenge der letz-
ten zehn Jahre. In begrün-
deten Einzelfällen können 
aber auch höhere Sicher-
heitszuschläge notwendig 
sein. Alle notwendigen 
Angaben, insbesondere zu 
der Beschreibung der öko-

logischen Standortsitua-
tion im Einflussbereich der 
Grundwasserentnahme, 
sind sorgfältig aufzustellen. 
Die Erarbeitung der Unter-
lagen sind üblicherweise 
durch ein neutrales Fach-
büro zu erstellen. Bei feh-
lenden oder fehlerhaften 
Angaben kann der Antrag 
nicht bearbeitet werden 
und wird zur Überarbei-
tung zurückgegeben! 

Die übliche Bearbeitungs-
zeit beträgt drei Monate 
nach vollständigem Ein-
gang der Antragsunterla-
gen. Diese bestehen aus 
einem Erläuterungsbericht, 
Karten, dem Übersichts-
plan der Anlage, zeichne-
rischen Darstellungen des 
Brunnenbauwerks sowie 
Ausführungsdetails. In 
den Detailplänen sind alle 

bestehenden Anlagen in 
schwarzer, alle Neuanlagen 
in roter Farbe einzutragen. 
Zur beantragten Wasser-
menge ist eine Wasserbe-
darfsberechnung, die Er-
gebnisse des Pumpversuchs 
und die errechnete Grund-
wasserneubildung einzu-
reichen. Sämtliche dem 
Antrag beizufügenden Un-
terlagen sind vom Planfer-
tiger und vom Antragsteller 
unter Angabe von Ort und 
Datum zu unterschreiben. 
Ist der Antragsteller nicht 
Eigentümer der Fläche, in 
der die Wassergewinnung 
erfolgt, so ist eine schrift-
liche Zustimmung des Ei-
gentümers beizufügen. Der 
Antrag ist mit sämtlichen 
Unterlagen in vierfacher 
Ausfertigung einzureichen. 
Während des Verfahrens 
können noch Ergänzun-
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gen nachgefordert werden, 
wenn dies für weitere fach-
liche Prüfungen erforderlich 
ist.

Bei der Errichtung eines 
neuen Brunnens ist die Ge-
nehmigungsfähigkeit für die 
Bohrung und den Betrieb in 
einem Vorgespräch mit den 
zuständigen Fachabteilun-
gen der Genehmigungsbe-
hörde zu klären. Danach 
wird in den meisten Bundes-
länden zuerst die Durchfüh-
rung einer Brunnenbohrung 
angezeigt und die Bean-
tragung der Förderleistung 
erfolgt erst nachdem die 
Ergiebigkeit des Brunnens 
durch einen Pumpversuche 
ermittelt wurde. Pumpversu-
che sind, gemäß dem Tech-
nischen Regel-Arbeitsblatt 
DVGW W 11 für Pumpver-
suche, bei der Wasserer-
schließung durchzuführen 

(DVGW, Deutscher Verein 
des Gas- und Wasserfaches 
e.V. – Technisch-wissen-
schaftlicher Verein). 

Brunnenbohrung

Die Bohrung eines Brun-
nens erfolgt mit einem 
Brunnen-Bohrgerät (Ab-
bildung 1). Je nach Boden-
beschaffenheit, ob sandi-
ger Untergrund, bindiges 
Bodenmaterial oder Fels, 
erfolgt die Auswahl des 
Bohrverfahrens und des 
Bohrgerätes. Unter Be-
rücksichtigung des Grund-
wasserdargebots und den 
voraussichtlichen Tiefen, 
in der das Grundwasser 
angetroffen wird, erfolgt 
die Bohrtiefenauswahl. 
Bei einer Beantragung des 
Brunnens bei der zuständi-
gen Landeswasserbehörde 
darf bis maximal 100 m 

Tiefe gebohrt werden. Soll 
Grundwasser in tieferen 
Schichten erschlossen wer-
den, so ist zusätzlich beim 
Bergbauamt eine Geneh-
migung zur Brunnenboh-
rung zu beantragen. Zur 
Auswahl des Bohrverfah-
rens dienen geologische 
Karten als Grundlage. Ein 
beauftragtes Fachbüro wird 
zusammen mit den Bohrfir-
men das geeignete Bohr-
verfahren auswählen. Auf 
der Grundlage des Bohr-
verfahrens können dann 
das Leistungsverzeichnis 
erstellt und die Angebote 
zur Bohrung und zum Aus-
bau des Brunnens eingeholt 
werden. Für die Brunnen-
bohrung ist ein geeigneter 
Bohrdurchmesser zu wäh-
len – dieser ist entscheidend 
für den späteren Ausbau 
des Brunnens. Während 
des Bohrvorgangs werden 
vom Bohrmeister die Ge-
steins- und Bodenschichten 

sowie die Wasserreintritts-
bereiche in einem Schich-
tenprofil genau dokumen-
tiert. Dieses Schichtenprofil 
ist die Grundlage für die 
spätere Brunnenausbau-
planung und dient zur 
Festlegung der Bereiche, 
in denen ein Filterrohr oder 
ein geschlossenes Rohr 
(Vollrohr) eingebaut wird. 
Die Bereiche zwischen 
dem Filterrohr (Abbildung 
2) und dem Bohrhorizont 
werden mit Filterkies ge-
füllt, dies ist vergleichbar 
mit einem senkrechten 
Dränrohr mit Filterkies. 
Der obere Vollrohrbereich 
wird zwischen Rohr und 
Bohrwand mit Ton abge-
dichtet. Diese Abdichtung 
schützt das Grundwasser 
vor Verunreinigungen. 
Der Brunnenkopf dichtet 
den Brunnen ab und dient 
der Leitungsdurchführung 
für die Saugleitung sowie 
Elektroleitung und zur Pe-

Abb. 1: Die Brunnenbohrung erfolgt mittels Spezialgeräten. 
 (Alle Fotos: A. Klapproth)
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gelmessung. Den oberen 
Brunnenabschluss (Abbil-
dung 3) bildet der Brunnen-
schacht/Stubenbauwerk. 
In der Einstiegsöffnung ist 
eine Belüftung vorzusehen.

Brunnenausbau

Der Ausbau des Brunnens 
erfolgt mit der im Vorfeld 
beschriebenen Brunnenver-
rohrung. Der Filterrohraus-
bau sowie das geschlossene 
Brunnenrohr können aus 
Kunststoffrohrmaterial oder 
Edelstahl ausgeführt wer-
den. Verbunden mit dem 
Brunnenkopf ist die Steig-
leitung, die das Wasser 
nach oben fördert und an 
der die Brunnenpumpe be-
festigt ist. Unter Berücksich-
tigung des Brunnenausbau-
profils und den Ergebnissen 
des Pumpversuchs wird die 
Förderpumpe, unter dem 
ermittelten Absenkbereich, 
installiert (Abbildung 4). 
Dabei ist darauf zu achten, 
dass die Pumpe nicht im Fil-
terbereich hängt. 

Kontrolle und  
Brunnen-Wartung

Die im Rahmen des Pump-
versuchs ermittelte Brun-
nenförderleistung kann 
regelmäßig durch Kontrol-
len der Fördermenge an 
der Wasseruhr und durch 

Abb. 3: Brunnenschachtabdeckung mit Belüftung

Abb. 4: Schematische Darstellung eines Bohrprofils sowie eines Brunnen-Ausbauprofils

Abb. 2: Filterrohre vor dem Einbau
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Lichtlotmessungen des 
Wasserpegels (Abbildung 
5) im Brunnen kontrolliert
werden. Diese Kontroll-
messungen sollten in der
Hauptförderzeit, sofern
nicht von der Genehmi-
gungsbehörde anders vor-
geschrieben, wöchentlich
erfolgen und dokumentiert
werden. Diese Messungen
geben sofort Aufschluss, ob
sich das Grundwasserdar-
gebot verringert, oder Ver-
änderungen an der techni-
schen Anlage entstehen. Je

nach Wasserqualität sind 
die Wartungsintervalle zur 
Reinigung eines Brunnens 
durchzuführen. Dies kann 
im Extremfall jährlich not-
wendig werden, bei sehr 
guten Wasserqualitäten 
befindet sich der Brunnen 
auch nach 20 Betriebsjah-
ren noch in einem sehr 
guten Zustand, ohne War-
tungsbedarf. Eine Kontrolle 
des Brunnens kann mittels 
Kamera-Befahrung (Abbil-
dung 6) erfolgen. Hierfür 
sind die Steigleitung und 

die Pumpe auszubauen. Die 
Steigleitung und die Pumpe 
erliegen einem natürlichen 
Verschleiß. So kann es bei 
verzinkten Steigleitun-
gen nach einer Betriebs-
zeit von ca. 15 Jahren zum 
Durchrosten (Abbildung 7) 
kommen. Brunnenpumpen 
haben einen Leistungsver-
lust von ca. 1-2% pro Jahr. 
So sollte hier spätestens 
nach zehn Betriebsjahren 
eine Kontrolle und Wartung 
erfolgen.

Brunnenreinigung

Zur Regenerierung und 
Reinigung eines Brun-
nens werden mechanische, 
hydromechanische und 
chemische Verfahren ein-
gesetzt. Mechanische Ver-
fahren als Vorreinigung 
zum schonenden Lösen 
von Ablagerungen der 
Brunneninnenwand sind 
z.B. Bürsten und Nieder-
druckspülung. Chemische
Reinigungen sind bei den
meisten Brunnenanlagen
nicht zulässig. Die Wahl des
Brunnenreinigungsverfah-
rens ist mit der zuständigen
Brunnen-Genehmigungs-
behörde abzustimmen und
anzuzeigen. Zu den Ur-
sachen der Brunnenalte-
rung gehören Verockerung

(biologisch und chemisch), 
Versandung, Versinterung, 
Verschleimung, Aluminiu-
mausfällung und Korrosion. 
Die im Bereich der Bewäs-
serungsbrunnen eingesetz-
ten mechanischen Reini-
gungsverfahren arbeiten 
mit Bürsten sowie Luft- und 
Wasserhochdruckspülun-
gen. Das beim Reinigungs-
vorgang anfallende Ab-
fallmaterial wird mit einer 
Spezialpumpe abgesaugt. 
Zur Reinigung des Brun-
nens sind DVGW-zugelas-
sene Fachfirmen zu beauf-
tragen.

Verantwortungsvoller 
Umgang mit der 
 Ressource Wasser

Die Funktion des Wasser-
kreislaufs muss stimmen, 
d.h. das Zusammenwir-
ken aus Wolkenbildung,
Wolkentransport und Ab-
regnen bis in unsere Re-
gion ist wichtig, damit sich
der Grundwasserspeicher
immer wieder auffüllen
kann. In der Mitte Euro-
pas tragen die Winternie-
derschläge wesentlich zur
Grundwasserneubildung
bei. Jeder der in seinen
Brunnen die Grundwasser-
pegel regelmäßig misst und
dokumentiert, bekommt

Abb. 6: Kamera-Befahrung eines leicht verschmutzten FilterrohrsAbb. 5: Pegelmessung mittels Lichtlot über die Brunnenkopföffnung



ein Gespür für die Grund-
wasserentwicklung in der 
eigenen Region. Somit kön-
nen Wasserengpässe relativ 
früh erkannt werden. Die 
ersten Gewinnungsanla-
gen, die bei Trockenheit 
empfindlich reagieren, sind 
Schürfungen und Quel-
len. Schürfungen sind Ge-
winnungsanlagen, die aus 
einem oberflächennahen 
Einzugsgebiet Wasser sam-
meln. Aus diesem Grund 
sind regionale Nieder-
schläge, unter Berücksich-
tigung der Geologie, von 
großer Bedeutung. Je nach-
dem wie der Untergrund 
sich aufbaut, braucht ein 
Tropfen, bis er im Grund-
wasserkörper ankommt, 
Wochen bis mehrere Mo-
nate. Doch bevor der Trop-
fen versickern kann, ist zu 
fragen, wie sieht die regi-
onale Nutzung aus? Wer 
benötigt alles den Wasser-
tropfen? Die Vegetation be-

dient sich als erster Nutzer 
des Regenwassers, um die 
Vegetationsprozesse auf-
recht zu erhalten und die 
Luft zu kühlen. Die Fauna 
braucht Oberflächenwas-
ser, um zu überleben. Die 
Verdunstung lässt den 
Tropfen aufsteigen, bevor 
dieser versickert. In der 
Rhein-Main-Region betrug 
die Verdunstung an den 
heißesten und trockensten 
Sommertagen 2019 bis zu  
9 l/m² am Tag. Nur eine gut 
funktionierende Technik 
und ein sparsames Was-
sermanagement kann die 
Sportrasenqualität nachhal-
tig sichern.

Andreas Klapproth
Leiter DGV-Arbeitskreis 

Golfplatzbewässerung

Ein Autorenporträt  
und Kontaktdaten finden 
Sie unter gmgk-online.de/
gk-autoren

Lesen Sie im Rahmen der fünfteiligeen Beitrags-
reihe in der kommenden Ausgabe des Greenkee-
pers Journal mehr zum Thema „Beregnungswasser-
speicherung, Teichbau oder Zisterne und Pflege von 
Teichanlagen“. Die Beiträge gesammelt finden Sie 
in Kürze auch online unter gmgk-online.de unter 
der Rubrik „Praxis“.

Abb. 7: Defekte Steigleitung




